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1 Gegenstand der Vergabe 

1.1 Gegenstand der Vergabe ist ein Auftrag über die Lieferung von Systemen des Herstellers    
Fortinet gemäß der Anlage 1 Leistungsverzeichnis. 

 Die vom Auftragnehmer zu erbringenden Lieferungen und Leistungen sind in den weiteren 
Vergabeunterlagen beschrieben. 

1.2 Der Auftrag besteht aus einem Los. 

1.3 Die Mengen sind der Leistungsverzeichnis zu entnehmen. 

1.4 Auftraggeber in diesem Vergabeverfahren ist: 

 DB InfraGO AG 
 Adam-Riese-Straße 11-13 
 60327 Frankfurt am Main 

 vertreten durch  
 
Deutsche Bahn AG  
Tender Office Beschaffung IT Hardware / Telekommunikation  
Wilhelm-Leuschner-Str. 78 
60329 Frankfurt a. Main 

2 Rechtlicher Rahmen 

2.1 Die Vergabe erfolgt in Anwendung der Vorschriften der UVgO als offenes Verfahren (§ 9 
UVgO). 

2.2 Der Auftraggeber behält sich das Recht vor, das Vergabeverfahren einzustellen, sofern 
sachliche Gründe dies rechtfertigen. Ein sachlicher Grund liegt insbesondere vor, wenn 

 kein Angebot eingegangen ist, das den Vergabeunterlagen entspricht, 

 sich die Grundlagen der Vergabe geändert haben, 

 das Vergabeverfahren kein wirtschaftliches Ergebnis gehabt hat oder erwarten lässt. 

2.3 Für die abzuschließenden Verträge gilt deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kauf-
rechts. 

3 Kommunikation 

3.1 Die Vergabe wird über das Vergabeportal der Deutsche(n) Bahn AG durchgeführt 
(https://bieterportal.noncd.db.de/Portal/). 

 Der Auftraggeber, vertreten durch die Vergabestelle, kommuniziert mit den Unternehmen, 
die sich auf dem Vergabeportal der Deutsche(n) Bahn AG registriert haben, in der Regel 
über die Nachrichtenfunktion des Vergabeportals der Deutsche(n) Bahn AG.  

 Es liegt im Verantwortungsbereich der Unternehmen, regelmäßig Einsicht in ihr Postfach 
des Vergabeportals der Deutsche(n) Bahn AG zu nehmen und dort hinterlegte Informatio-
nen/Dokumente abzurufen. 

https://bieterportal.noncd.db.de/Portal/
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3.2 Bei technischen oder methodischen Fragen zum Vergabeportal der Deutsche(n) Bahn AG 
wenden Sie sich bitte an die im Bieterportal hinterlegten Kontaktdaten unter: https://bieter-
portal.noncd.db.de/evergabe.bieter/eva/supplierportal/portal/tabs/vergaben.  

3.3 Soweit in der Auftragsbekanntmachung nicht anders angegeben, ist die nachfolgend  
genannte Stelle der alleinige Ansprechpartner in allen Fragen des Vergabeverfahrens 
(Vergabestelle). 

 Auskünfte anderer Stellen oder anderer Personen sowie telefonische Auskünfte sind nicht 
verbindlich. Die Kommunikation erfolgt in deutscher Sprache. 

 Deutsche Bahn AG 
 Beschaffung IT Hardware / Telekommunikation  
 Leon Kilgenstein 

Wilhelm-Leuschner-Str. 78 
60329 Frankfurt a. Main 

 Tel. +49 69 265 47401 
 E-Mail: Leon.Kilgenstein@deutschebahn.com 
 

3.4 Fragen zum Vergabeverfahren und den dazugehörigen Unterlagen können über das „Fra-
gen-Antworten-Forum“ auf der e-Vergabeplattform der Deutsche(n) Bahn AG (Fund-stelle: 
https://bieterportal.noncd.db.de/portal) eingereicht werden. Die hierfür geltenden Fristen 
entnehmen Sie bitte jeweils der e-Vergabeplattform unter „Übersicht“, „Termine“, „Frist zur 
Stellung von Fragen“. Die Fragen werden fortlaufend möglichst zeitnah im Rahmen eines 
anonymisierten Fragen-und-Antworten-Forums beantwortet und auf der e-Vergabeplatt-
form der Deutsche(n) Bahn AG veröffentlicht.  

4 Vergabeunterlagen 

4.1 Die Vergabeunterlagen werden ausschließlich über das Vergabeportal der Deutsche(n) 
Bahn AG (http://www.deutschebahn.com/bieterportal) zur Verfügung gestellt. 

4.2 Die Vergabeunterlagen sind abschließend in der unter Ziffer 14 enthaltenen „Checkliste 
Vergabeunterlagen“ aufgeführt. 

 Die Unternehmen haben die Vergabeunterlagen unverzüglich nach Erhalt auf Vollständig-
keit, etwaige Unklarheiten oder Fehler zu überprüfen. 

4.3 Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Unternehmens unvollständige, un-
klare oder fehlerhafte Regelungen oder werfen sie Fragen auf, die die Erstellung des An-
gebots oder die Preisermittlung beeinflussen können, so hat das Unternehmen den Auf-
traggeber hierauf unverzüglich hinzuweisen, jedoch spätestens innerhalb der auf dem 
Vergabeportal der Deutsche(n) Bahn AG unter „Übersicht“, „Termine“, „Frist zur Stellung 
von Fragen“ genannten Fristen. Der Auftraggeber kann von der Beantwortung von Fragen 
absehen, die nach Fristablauf gestellt werden. 

 Antworten, die für die Angebotserstellung relevant sind, werden gemäß Ziffer 3.1 zur Ver-
fügung gestellt. 

4.4 Der Auftraggeber weist darauf hin, dass es im Laufe des Vergabeverfahrens zu Änderun-
gen an den Vergabeunterlagen kommen kann. Der Auftraggeber behält sich daher aus-
drücklich vor, die Vergabeunterlagen, insbesondere die Leistungsverzeichnis, Vertragsbe-
dingungen sowie Zuschlagskriterien und Musskriterien nebst Wertungsmatrix anzupassen 
bzw. zu ändern. Das gilt auch für die in den Vergabeunterlagen ggfs. aufgestellten Min-
destanforderungen. Wesentliche Änderungen an den Vergabeunterlagen vor Ablauf der 
Frist für den Eingang von Angeboten macht der Auftraggeber im Wege einer Korrek-

https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/eva/supplierportal/portal/tabs/vergaben
https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/eva/supplierportal/portal/tabs/vergaben
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turmeldung über das Vergabeportal der Deutsche(n) Bahn AG bekannt. Sollten Änderun-
gen an den Vergabeunterlagen zu einer wesentlichen Änderung der Wettbewerbsbedin-
gungen führen, behält sich der Auftraggeber vor, die ursprünglich vorgesehenen Fristen 
angemessen zu verlängern. Auf Ziffer 10.4 wird hingewiesen. 

5 Vertraulichkeit 

5.1 Das Unternehmen hat die Vergabeunterlagen und alle Informationen, die es im Rahmen 
dieses Vergabeverfahrens erhält, vertraulich zu behandeln und sie zu keinem anderen 
Zweck als diesem Vergabeverfahren zu verwenden. Das gilt nicht für Informationen, die 

 bereits vor Offenlegung rechtmäßig im Besitz des Unternehmens waren; 

 ohne Zutun des Unternehmens veröffentlicht worden oder anderweitig ohne sein Ver-
schulden allgemein bekannt geworden sind; 

 die dem Unternehmen von einem oder mehreren Dritten rechtmäßig übermittelt wur-
den; 

 die schriftlich oder in Textform durch den Auftraggeber freigegeben werden; 

 die auf Grund gesetzlicher Vorschriften auf Anordnung von Behörden oder Gerichten 
offen zu legen sind. 

5.2 Beabsichtigt das Unternehmen auf die Aufforderung zur Angebotsabgabe hin kein Ange-
bot abzugeben, hat es dies dem Auftraggeber mitzuteilen und die Vergabeunterlagen zu 
vernichten oder an den Auftraggeber zurückzugeben. Digitale Unterlagen sind zu löschen. 
Die Vernichtung/ Löschung der Unterlagen ist auf Verlangen zu bestätigen. 

5.3 Das Unternehmen hat alle Personen, die von ihm mit der Bearbeitung der Vergabeunterla-
gen oder der Erstellung des Angebots betraut werden, entsprechend Zif-
fern 5.1 und 5.2 zu verpflichten und dies auf Verlangen des Auftraggebers nachzuweisen. 
Dies gilt auch für eine ggf. beabsichtigte Weitergabe der Unterlagen an vorgesehene 
Nachunternehmer (Unterauftragnehmer im Sinne von § 26 UVgO). 

5.4 Eine Veröffentlichung, kommerzielle Verwertung und Weitergabe an Dritte (mit Ausnahme 
für Zwecke der Angebotserstellung von Nachunternehmer) von Unterlagen des Verhand-
lungsverfahrens ist ohne die in Schriftform erteilte vorherige Zustimmung des Auftragge-
bers nicht zulässig. 

5.5 Die Bedingungen einer eventuell abgegebenen Vertraulichkeitserklärung in diesem Verga-
beverfahren bleiben von den o.g. Bedingungen unberührt.  

5.6 Die vorstehenden Verpflichtungen behalten auch nach Beendigung/Einstellung dieses 
Vergabeverfahrens für weitere 5 Jahre ihre Gültigkeit. 

6 Inhalte des Angebotes 

6.1 In oben näher bezeichneter Angelegenheit bitten wir Sie, ein verbindliches Angebot über 
die in den Vergabeunterlagen, insbesondere der Leistungsverzeichnis bzw. dem Leis-
tungsverzeichnis näher bezeichneten Leistungen einzureichen. 

6.2 Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen und muss die ausdrückliche Zusiche-
rung enthalten, dass 

 Sie die Leistungen zu den in den Vergabeunterlagen aufgeführten Bedingungen  
anbieten, 

 Sie sich bis zum Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist an Ihr Angebot gebunden  
halten. 
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 Die Vergabeunterlagen, einschließlich sämtlicher Anlagen sind der Einreichung des Ange-
botes und der Kalkulation vollständig zugrunde zu legen. 

6.3 Der Bieter hat Art und Umfang der Leistungen, die er an Nachunternehmer zu vergeben 
beabsichtigt sowie die vorgesehenen Nachunternehmer (einschließlich der dem Bieter 
verbundenen Nachunternehmer) im Angebot zu bezeichnen. Im Fall der Eignungsleihe 
nach § 34 UVgO sind die geforderten Eignungsnachweise für das betreffende Eignungs-
kriterium für den zur Eignungsleihe benannten Nachunternehmer vorzulegen. 

6.4 Soweit keine Eignungsleihe gem. § 34 UVgO erfolgt, hat die Nachunternehmerbenennung 
nur vorläufigen Charakter. Der Auftraggeber/ die Vergabestelle kann vom Bieter vor Zu-
schlagserteilung eine verbindliche Benennung der vorgesehenen Nachunternehmer und 
den Nachweis verlangen, dass dem Bieter die erforderlichen Mittel der benannten Nach-
unternehmer zur Verfügung stehen.  

6.5 Der Auftraggeber behält sich vor, die Eignung und Zuverlässigkeit der vorgesehenen 
Nachunternehmer zu prüfen. Der Auftraggeber kann vom Bieter zu diesem Zweck die in 
den Vergabeunterlagen bezeichneten Eignungsnachweise und Erklärungen zur Zuverläs-
sigkeit auch für die Nachunternehmer verlangen. 

6.6 Die Nachunternehmerliste kann bei Beauftragung nur in dem im Vertrag vorgesehenen 
Verfahren geändert werden. 

6.7 Es wird darauf hingewiesen, dass für Nachunternehmer aller Stufen § 26 Abs. 3 UVgO 
i.V.m. § 128 Abs. 1 GWB entsprechende Anwendung findet. 

 

7 Form des Angebots  

7.1 Angebote sind ausschließlich über das Vergabeportal der Deutsche(n) Bahn AG in Text-
form nach § 126b BGB einzureichen. Der Bieter nutzt die Angebotsfunktion das Vergabe-
portal der Deutsche(n) Bahn AG, um die mit dem Angebot geforderten Angaben zu ma-
chen und ggf. Angebotsdokumente hochzuladen.  

 Auf andere Art übermittelte Angebote, insbesondere schriftliche Angebote oder solche per 
Telefax oder per E-Mail, sind nicht zulässig. 

7.2 Es wird darauf hingewiesen, dass für die entsprechend gekennzeichneten Anlagen die 
Einreichung von Dokumenten mit einer einfachen elektronischen Signatur (z.B.: einge-
scannten Unterschriften) oder einer fortgeschrittenen elektronischen Signatur zu signieren 
und einzureichen sind (z.B. bei Vertraulichkeitserklärungen, Vertragstext, Angebotsform-
blatt). 

7.3 Alle eingereichten elektronischen Dokumente sind in einem gängigen Datenformat zu er-
stellen und müssen mit einer Standardsoftware (z.B. Word, Excel) bearbeitet bzw. bei Ab-
lichtungen von Dokumenten per PDF gelesen werden können. Dateien, die vom Auftrag-
geber im Format Excel zur Verfügung gestellt und von den Unternehmen zu bearbeiten 
sind, dürfen nicht geändert werden. Als Komprimierungsprogramm ist ausschließlich WIN-
ZIP zugelassen, da der Auftraggeber die ZIP-Dateien mit Windows-Bordmittel öffnen wird. 



 

Seite 7  Gültig ab: 01.11.2025  
  

Wegen programmbedingter Begrenzungen für Pfadlängen wird empfohlen, die Dateina-
men auf maximal 25 Zeichen zu begrenzen. Anderenfalls können sich Probleme beim Up-
load der Dateien ergeben. 

7.4 Die Frist für die Abgabe der Angebote wird in der Vergabeplattform der Deutschen Bahn 
AG benannt. 

7.5 Die Angebotsfrist ist unbedingt einzuhalten; eine verspätete Abgabe führt grundsätzlich 
zur Nichtberücksichtigung des Angebots. 

7.6 Die Bindefrist wird in der Vergabeplattform bekanntgegeben. Der Bieter ist bis zu diesem 
Zeitpunkt an sein Angebot gebunden. Der Zuschlag wird auf das wirtschaftlichste Angebot 
erteilt. Sollten Sie bis zur Zuschlagserteilung keine Nachricht von uns erhalten, konnten 
wir Ihr Angebot nicht berücksichtigen. 

8 Entfällt 

9 Hinweise zur Angebotsbearbeitung 

9.1 Allgemeine Hinweise 

9.1.1 Die im Rahmen des Vergabeverfahrens von den Unternehmen eingereichten Unterlagen 
gehen in das Eigentum der Deutsche Bahn AG über. Die Deutsche Bahn AG und die mit 
ihr gem. §§ 15 AktG verbundenen Unternehmen erhalten das vollumfängliche Recht, 
diese im Rahmen des Vergabeverfahrens zu nutzen. 

9.1.2 Für die Angebotsbearbeitung und/oder Teilnahme am Vergabeverfahren wird keine Kos-
tenerstattung gewährt. 

9.1.3 Angebote müssen auf sämtlichen Vergabeunterlagen basieren und verbindlich sein. 

9.2 Allgemeine Vorgaben für Preisangaben 

9.2.1 Alle Preispositionen sind zu bepreisen. Auf § 41 Abs. 3 UVgO wird hingewiesen. 

9.2.2 Alle Aufwände des Bieters sind in die vorhandenen Preispositionen einzupreisen. Eine Än-
derung des vorgegebenen Textes oder der vorgegebenen Formatierung (z.B. andere oder 
neue Spalten/Zeilen) ist nicht zulässig. 

9.2.3 Angebote mit Preisen, die der Bieter an bestimmte, in den Vergabeunterlagen nicht vorge-
sehene Bedingungen knüpft, (z.B. Laufzeiten, Abnahmemengen, Kopplung mit anderen 
Aufträgen, zusätzliche Beistellleistungen des Auftraggebers, etc.) stellen eine unzulässige 
Änderung bzw. Ergänzung der Vergabeunterlagen dar und werden ausgeschlossen. 

9.2.4 Alle Angebotspreise sind in US-Dollar, Bruchteile in vollen US-Cent anzugeben. 

9.2.5 Alle Angebotspreise sind netto ohne Umsatzsteuer anzugeben. 

9.3 Vertragsbedingungen 

 Soweit dies nicht ausdrücklich anders gekennzeichnet ist, sind die Vertragsbedingungen 
einschließlich der Anlagen zum Vertrag zwingend einzuhalten. Abweichungen oder Ein-
schränkungen hinsichtlich der Vertragsbedingungen oder den ggfs. vorgegebenen Ange-
botsalternativen führen zum Angebotsausschluss. 

9.4 Beschreibung der Auftragsausführung/Kriterienkatalog 

9.4.1 Das Angebot muss in jedem Fall den Anforderungen der Leistungsverzeichnis entsprechen, 
soweit diese nicht als Bewertungskriterien definiert sind. Abweichungen von oder Ein-
schränkungen der Muss-Kriterien führen zum Angebotsausschluss. 

9.4.2 Das Attribut „Option“ kennzeichnet optionale Leistungen, die zwingend anzubieten und zu 
bepreisen sind, wenn der Auftraggeber nicht ausdrücklich eine andere Regelung getroffen 
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hat. Den Auftraggeber trifft keine Verpflichtung, solche Optionen in Anspruch zu nehmen 
und zu beauftragen. 

9.4.3 Soweit nach den technischen Spezifikationen ein bestimmtes Produkt gefordert wird oder 
bestimmte technische Anforderungen in Bezug genommen werden, sind gleichwertige Lö-
sungen zulässig. Die Gleichwertigkeit ist vom Bieter mit dem Angebot nachzuweisen.  

 

10 Angebotswertung 

10.1 Die Bewertung der Angebote erfolgt unter Beachtung der §§ 41 ff. UVgO in einem einstufi-
gen Verfahren. Die einzelnen Prüfschritte innerhalb dieses einstufigen Verfahrens sind 
insbesondere: 

 Prüfung der Eignung und das Vorliegen von Ausschlussgründe der § 31 UVgO i.V.m. 
§§ 123, 124 GWB 

 Prüfung von Ausschlussgründen nach § 42 UVgO  

 Prüfung der Angemessenheit der Preise, sofern Anlass hierzu besteht 

 Bewertung der Angebote anhand der bekannt gemachten Kriterien. 

10.2 Der Zuschlag wird auf das wirtschaftlichste Angebot, d.h. das Angebot mit dem besten 
Preis- Leistungsverhältnis erteilt. Die wirtschaftliche Bewertung der Angebote erfolgt an-
hand der folgenden Zuschlagskriterien und in der angegebenen Gewichtung: 

 Kosten (Angebotspreis)  Gewichtung: 100 % 

 Die Zuschlagskriterien und ihre Gewichtung sind in der beigefügten Bewertungsmatrix de-
tailliert aufgeschlüsselt. 

10.3 Soweit Anforderungen nicht ausdrücklich als Bewertungskriterien gekennzeichnet sind, 
gelten diese als Ausschluss- bzw. Muss-Kriterien, die zwingend durch den Bieter zu erfül-
len sind.  

 Gibt der Bieter an, dass Ausschluss- bzw. Muss-Kriterien „nicht erfüllt“ oder „mit Ein-
schränkungen erfüllt“ werden oder stellt sich dies bei der Begutachtung der vom Bieter in 
seinem Angebot gemachten Angaben heraus, führt dies zum Ausschluss vom Vergabe-
verfahren. 

10.4 Der Auftraggeber behält sich vor, Muss-Kriterien im Verlauf des Vergabeverfahrens noch 
einmal zu ändern, sie entfallen zu lassen oder neue Muss-Kriterien hinzuzufügen. Die Bie-
ter werden darüber rechtzeitig informiert. Für den Fall, dass das Angebot eines Bieters 
wegen Nichterfüllung eines Muss-Kriteriums vorläufig ausgeschieden wurde und dieses 
Kriterium nachfolgend entfällt, wird der betreffende Bieter wiederum zur Teilnahme am 
Verhandlungsverfahren und zur Abgabe eines Angebotes eingeladen und über den aktu-
ellen Stand des Vergabeverfahrens informiert. 

11 Weiterer Ablauf des Vergabeverfahrens 

11.1 Der Auftraggeber wird die wertungsfähigen Angebote anhand der bekannt gemachten Be-
wertungskriterien bewerten. Der Zuschlag wird auf das Angebot mit dem niedrigsten Ge-
samtpreis erteilt. 
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11.2 Der Auftraggeber behält sich zu Dokumentationszwecken vor, eine Ausfertigung des ab-
geschlossenen Vertrages zu verlangen. In der Regel erfolgt dies in elektronischer Form. 

12 Entfällt 

13 Besondere gesetzliche Anforderungen an den Auftragnehmer 

 Die Deutsche Bahn AG und die mit ihr gemäß § 290 HGB verbundenen Unternehmen  
verfolgen das Ziel, Transparenz hinsichtlich des Abschlusses von solchen Verträgen zu 
schaffen, in denen in Bezug auf den Vertragspartner besondere gesetzliche Anforderungen 
gelten. Dies gilt insbesondere für Verträge mit aktiven oder ehemaligen Vorständen von 
Aktiengesellschaften und Geschäftsführern von Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
im DB-Konzern.  

 Ehemalig in diesem Sinne ist die Position als Vorstand oder Geschäftsführer unabhängig 
davon, wie weit sie zeitlich zurückliegt.  

 Daher ist es erforderlich, dass Bewerber/Bieter, die eine natürliche Person sind, eine Erklä-
rung abgeben, wenn sie zu den vorgenannten Personengruppen gehören. 
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14 Anlagen zur Vergabe 

 Die aufgeführten Dokumente sind – soweit nicht anders gekennzeichnet – vollständig 
ausgefüllt einzureichen.  

 

Checkliste: Unterlagen zur Vergabe 

mit dem Angebot 
einzureichende 
Unterlagen 

Bezeichnung der Unterlage 

   

x 
Anhang 

A 
Angebotsformblatt  

x 
Anhang 

B1 
Bietereigenerklärung 

x 
Anhang 

B2 
Bietereigenerklärung Hersteller 

x 
Anhang 

C 
Lieferantenselbstauskunft 

  Kaufvertrag IT-Hardware 

x 
Anlage 

1 
Leistungsverzeichnis 

 
Anlage 

2 
AVB Kauf IT-/TK-Systeme 

 
Anlage 

3 
AVB IT-Pflege 

 
Anlage 

4 
EVB Mindestlohn 

 
Anlage 

5 
EVB Informationssicherheit 

 
Anhang 
zu An-
lage 5 

Anhang EVB IS Vernetzte Hardware 

 
Anlage 

6 
EVB Nachhaltigkeit 

 
Anlage 

7 
DB Verhaltenskodex für Geschäftspartner 

 
Anlage 

8 
Nachunternehmerliste (sofern Nachunternehmer vorhanden) 
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